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Süd)erfd)au,
©a§ »aterlönbifdje ©heater. 1. Qaijrôud) ber ©e=

feïtfc^aft fût innerfdjtoeiîerifdje ©Çeaterfuttur. Her»
ausgegeben bon DSÎat ©fierté. SSertag: ©efir. 3. u.
ff. Hefj 2t.»®., 23afet unb ffreifiurg.

ffür alte, bie fiel) tn ber ©djtoeij mit bem S3otfê*
theater unb ben äRunbartfiüctjem befaffen, toirb
biefe fßufitifatton hJertbotte $inlr»eife bringen, benn
berufene Seilte Mafien mitgearbeitet. Otto bon ©ret)'

ers tjanbett über: SSanblungen in ©firadjfortn unb
©tit unfereS batertänbtfcben ©djauftrtelfl, @b. §ang
über Strnotb Ott. ©er Herausgeber ffiridjt über:
©tjeatertoiffenfdjafttidje ©runbbegriffe. ©ie 2tn»
ftrengungen ber ffnnerfdjtoets, bie fie pier auf bent
Söoben beS ©peaterS ma<pt, berbienen, aßfeitig un«
terftiipt p toerben.

Zukunftssorgen.
Wenn man als Kapital nichts als seine tägliche Arbeitskraft

hat, so ist es begreiflich, daß man sich beunruhigt, wenn man
seine Gesundheit dahinsiechen sieht und man sich von heute auf
morgen in der Unmöglichkeit sieht, seine Arbeit zu verrichten.
Dnd bei unserer erschöpfenden Existenz drohen die Kräfte häufig
zu versagen, die Nerven sind am Ende ihrer Kraft, das Blut ver-
armt und die körperliche Widerstandskraft sinkt. Dann stellen
sich Störungen ein, die den Bruch des körperlichen Gleichge-
wichtes anzeigen. Man ist Kopfschmerzen und Magenbeschwer-
den ausgesetzt Man schläft schlecht und hat fast keinen Ap-
petit. Das sicherste Mittel, um ein Fortschreiten des Uebels zu
verhindern und den guten Gesundheitszustand wiederherzustellen,
ist der Gebranch von Pink Pillen. Es ist dies ein unvergleich-
liches Stärkungsmittel des Blutes und der Nerven, ein außer-
ordentlich wirksamer Erneuerer des Organismus, wie es die
täglichen Zeugnisse derer, die diese hervorragende Heilmittel
gebrauchten, beweisen.

Die Pink Pillen sind ein ideales Heilmittel gegen Blutarmut,
Neurasthenie, allgemeine Schwäche, Störungen des Wachstums
nnd der Wechseljahre, Magenleiden, Kopfweh, nervöse Er-
Schöpfung.

Die Pink Pillen sind zn haben in allen Apotheken, sowie im
Dépôt: Apotheke Jnnod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2-—
per Schachtel.

Den verdorbenen Wagen
resterarfer/ rastft das vorzüjd/dje rtagenm/ttei

£/&& oefer 7öD/c//cts

Or/ff. Pact. 5.75, se/ir twfeiZA. Ortp. -Dopprfpaeü. C.25 «. rf. .dpofÄ.

Ski, Schlitten
Schlittschuhe

Verlangen Sie unseren
Winterkatalog gratis.

Prompter Versand
nach auswärts.

I» Il Frères

Il M OKSPOßT A. G.

IUI Nachf.

Zürich - St. Gallen
Sternackerstr. 7

Kurs für Hausbaamtinnen in Großbetrieb, Dauer 1'/» Jahre.
Kurs für Hausbeamtinnen in Privathaushalt, Daner 1 Jahr.

(Allgem. Franenbildnng, Heimpflege, Vorstufe zu sozialeu
Kursen).

Haushaltungskurs, Daner '/» Jahr.

Wechselstrom- u. Gleichstrom-
Empfänger.

Grammophon-
Verstärker-
Anlagen
Unverbindliche Vorführung.
Kataloge -gratis.
Zn beziehen durch :

W. & O. Spillmann
Kyburgstraße 29, Zürich 6
Tel. Hott. 14.26

ist in einer Minute
v. einem Sofa in ein
Bett verwandelt.

A. Berberich, Zürich 8
Dnfonrstraße 45
b. Stadttheater.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln

Nenvergolden, Renovieren
Gfoidleisten- n. Rahmenfabrlk

Krannlg A SBbee,
Zürich, Selnanstr. 48/60,

in der Zeitschrift „Am häuslichen

Herd" haben stets grossen Erfolg

Bücherschau.
Das vaterländische Theater. 1. Jahrbuch der Ge-

sellschaft für innerschweizerische Theaterkultur. Her-
ausgegeben von Oskar Eberle. Verlag: Gebr. I. u.
F. Heß A.-G., Basel und Freiburg.

Für alle, die sich in der Schweiz mit dem Volks-
theater und den Mundartbüchern befassen, wird
diese Publikation wertvolle Hinweise bringen, denn
berufene Leute haben mitgearbeitet. Otto von Grey-

erz handelt über: Wandlungen in Sprachform und
Stil unseres vaterländischen Schauspiels, Ed. Haug
über Arnold Ott. Der Herausgeber spricht über:
Theaterwissenschaftliche Grundbegriffe. Die An-
strengungen der Jnnerschwetz, die sie hier aus Vent
Boden des Theaters macht, verdienen, allseitig un-
terstützt zu werden.

Aukuoktssorxeo.
IVsllll man als LspitsI uiedts als sàe täglicks àrdeit«kr»kt

äst, so ist ss be^rsMck, ck»ü msu sick dsaorukigt, veno ms»
skins kssllllàit àiàsiscksll sickt llllck mso sick roa dSllt« suk
morgsll ill cksr vomözlickkeit sickt, seill« àdsit üll vsrricktoo.
vock bei llllssrer srsvdöpksocksll Lxistsos ckroiisv ckis Lräkts KSuLg
su versagen, ckis kisrvsll sivà à Là ikrsr Lrakt, ckas Liut vor-
srmt llllck ckis körxsrliods Màsrstllllàrakt sinkt, vaoll stsiisll
sied Ktörllllgsll oio, ckis ckso Lrued ckss körperückso Klsickgs-
vicktes sllMigsll. dlao ist LopksckmsiZisll aock Aagslldssckvsr-à aasgosetst Uay sckläkt scklsckt nock dst kast ksioso L.p-
petit, vas sicksrsts UittsI, um sill Lortsckrsiteu ckss Vvbvl»
rerdiockero llllck ckso glltvll Kesllllàeits2llstsllà vieâsckàllStsilsu,
ist âsr Kckrauck voa kiok LiUso. Ls ist âies «io uorsrglsick-
iickss Stärkungsmittel ckss LIlltss llllck àsr kierrso, eio àllûsr-
oràslltiick virksamsr Lrosusrsr ck-s vigaoismus, vis es âis
tagUvdell LsllZllisss ckerer, ckis àiese dsrvorragsllàs Vsiimittsl
gebraucktsll, dsveissll.

vis Link vilisll sillck eio iâsàlos Heilmittel gegen Llàrmut,
klourastdouis, allgsmsills Lckväcks, Ltöraugell ckss IVàodstum»
sock cksr Äsvdsvlsakrs, Uagslllvicksll, Loxkvod, osrröss Lr-
scköpkllllg.

vis Link kiUoll sillck sa dadou iu âo ^potksksu, sovis im
V6xot: ^xotdsks ckanock, ^llsi ckss vergues, 21, ksuk. Lr. 2.—
psr Lckacktsi.

o--/?, âà S.7S, «àvsrtêW. o?-A. s.rs t. ck.

8kî, 8â!îttSiR
SàîittsààS

Vsrisogsu Lis llllserso
Mlltsrkàlog gratis

prompter Vsrsâvâ
oàck âusvàrts.

»»II Lrèrss

II II oWkWI lt. K.
IH,II killed!.

xo»i«>». î». Ssu«» Lars kür Sllllîidsamtilllls» iu Kroüdstrisd, Dauer 1'/» ckadrs.

Lars kür Vsuckssmtillvsll iuLrivatdauckalt, vâllsr 1 ckckr.

(àvxsm. Lraueckückullg, vsimpSsgs, Voràkv 2ll so-islsu
Lnrâ).

Ssllckllltlluxskors, Dauer ckckr.

rVeollssIstrom- a. <ZIolckstroM
ZZillxtllllASr.

Srsmmopksn»
VàîSrlesr-
Anlsgvn
Nllvordillälwli« VorlllliraKA.
Xataloss eràtis.
îln bosisks» âllioli:

«f. » o. ZpIUinsrm
Lz-durxstràko 2S, ^ûiieà S

?sl. Nott. 14.S«

ist ill siller Aillllts
V. sillsm Lok» ill sill
Lett vervllllcksit.

Tvei«», S
Vllkollrstillöv 15
b. Ltàckttkester.

kinrskmsn
vos LLlÄoru vuâ Lxivxà
I^silverxolà, Uenovisrsv

koiàlst«»- ». L»ki»«»e»llrtk
» SSd»«,

2llrtck, Sàimstr. 4SM.

in öer IsiîsekM „âm kâuglivksn

»erä" kadsn stsîs grossen Li-folg
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